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Bedingt durch die Erfahrungen beim Sommerfest 2011
hat sich der Vorstand entschlossen, selbst kein Zelt
mehr aufzustellen. Nach längerer Suche nach einer
Alternative fiel die Wahl auf den Campingplatz
Kranebitten in Innsbruck. Hauptgrund war der, dass
hier im angrenzenden Stadl Platz für 200 Personen
vorhanden ist. Da der Stadl am Wochenende ausge-
bucht war, mussten wir unser Fest in die Wochenmitte
verlegen.
Leider brannte der Stadl im Feber ab und unsere
Planungen waren alle über den Haufen geworfen. Das
Datum blieb, denn die Einladungen waren schon ver-
schickt. Für unsere Veranstaltungen war nur noch die
überdachte Terrasse der Campingpizzeria zur
Verfügung. Dieser Platz war nicht optimal, aber
Camper sind bekannt fürs improvisieren und so ver-
brachten wir nette Abende.
Am Mittwoch wurden alle Teilnehmer mit einem Glas
Sekt begrüßt, Das Glas mit eingraviertem
Clubemblem durften alle Teilnehmer behalten, es war
das Clubgeschenk zum Jubiläumsjahr. Ein besonderer
Gruß galt unseren Freunden aus Recanati und der
Oberpfalz, die uns jedes Jahr besuchen.

Am Abend gab es im Restaurant Wienerschnitzel und
anschließend spielte Siegi mit dem Akkordeon auf.
Das Wetter tat lange mit und so wurde es ein netter
Begrüßungsabend. Eigentlich sollte unser Obmann
Felix "unter dem Messer liegen" aber sein Termin hat
sich verschoben und so kam er uns besuchen. 
Am Donnerstag, nach dem Genuss der Clubsemmeln
machten sich Gruppen zu verschiedenen
Sehenswürdigkeiten in und um Innsbruck auf. Unter
der Führung von Walter Krismer, Werner Resch und
Maria Medwed wurden die Seegrube, das Panorama
am Berg Isel, die Altstadt und die Kristallwelten
besucht. Der Nachmittag wurde sehr ungemütlich. Ein
Gewitter mit starkem Regen und leichtem Hagel
prasselte auf unsere Mobile nieder, doch Gott sei
Dank ohne Schäden.

Nach dem Abendessen gab es Musik vom Duo
Armani. Leider kam keine rechte Stimmung auf, es
war zu kalt. Trotzdem gab es an diesem Abend noch
einen Höhepunkt. Irmgard u. Günther Rottenbacher,
Mannianne u. Hans Kärle, Eva u. Christian Hinterwirt
wurden für 15 Jahre treue Mitgliedschaft geehrt.

Am Freitag nutzten wieder einige die Innsbruck Card
für Besichtigungen diesmal bei schönem Wetter. Am
Abend wurde gegrillt. Danach spielte Fritz Luchner
auf. Musik, die uns Oldies lag.
Für die "Mitternachtseinlage" hat der Club keine
Ausgaben gescheut und Roger Witthaker, Karel Gott
mit Darinka, Rita Pavone, DJ Ötzi und Milva eingela-
den. (Richard Wallenta, Erich Schmid, Günther
Medwed, Helga Braun und Toni Walch) Für die Maske
sorgte Ingrid. Es war eine sehr gelungene und humor-
volle Darbietung. Bei der noch folgenden Tombola
wurden schöne Preise ausgespielt. Ein Dank allen
Spendern.

Am Samstag ging das Sommerfest zu Ende mit einem
lachenden und einem weinenden Auge. Zum Einen
weil alles gut abgelaufen ist, zum Andern weil es ein
paar Gäste mehr hätten sein können.
Ein herzliches Danke allen Teilnehmern und vor allem
den Organisatoren und Helfern, die zum Gelingen des
Jubiläumssommerfestes beigetragen haben. 

Sommerfest 2012
20 Jahre Tiroler Wohnmobilclub vom 20. - 23. Juni
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PortPortables Reisemobilnavigationssystem ables Reisemobilnavigationssystem 
mit 4,3" (10,9 cm) Tmit 4,3" (10,9 cm) Touchscreen-Displayouchscreen-Display

das erste Navigationssystem
speziell für Reisemobile! Mit

Stellplatz-u. Campingplatz-Datenbank inkl. Ausstattungs-
anzeige in 29 Ländern. Dieses erste echte Reisemobil-
Navigationsgerät besitzt eine eigens auf große Fahrzeuge
abgestimmte Software. Vor Fahrtantritt kann man wählen,
ob man mit einem PKW oder Reisemobil unterwegs ist. 
VENTURA S5000 berechnet die für das jeweilige
Fahrzeug sicherste und effizienteste Route. Somit können
zu niedrige Brücken, schmale Dorfzentren etc. gemieden

werden.

6300 Wörgl, Brixentaler Straße 54 Tel. 05332/76292
E-mail: h.kurz@wegscheider.or.at

www.wegscheider.or.at

Inspektion inklusive Mobilitätsgarantie
für alle Wohnmobile und Transporter

Bei uns finden Sie die nötige Kompetenz und Aus
rüstung für einen fachgerechten Wohnmobil-/
Transporter- Service. Fahrzeugspezi fische Um- und
Nachrüstungen wie z. B. Solaranlagen.

S e r v i c e

Sprechen Sie mit Ihrem Bosch Service – wir
machen Ihnen ein Angebot für Ihr Fahrzeug!

Hubert Kurz Franz Auer

Garmin immer auf der richtigen Spur!

15. OBERPFÄLZER WOHNMOBILTREFFEN VOM 15.- 19.08.2012
Unser Partnerclub, der Oberpfälzer
Wohnmobilclub, hatte wieder zum
jährlichen Treffen geladen und 13
Mobilbesatzungen des 1. TWC
waren dieser Einladung gefolgt.
Auch heuer wurde das Treffen am
Steinberger-See ausgerichtet, ein
idealer Veranstaltungsort. Der
WCO.hat das Glück in der
Gemeinde Steinberg einen Partner
gefunden zu haben, der viel
Verständnis für die Belange von
uns Wohnmobilisten aufbringt.
Dies ging auch aus den Worten

von Bürgermeister Scharf hervor,
der dem Treffen einen Besuch
abstattete.
Am 15. August gegen Abend trafen
wir auf dem Festplatz ein und
waren beinahe schon die letzten
Teilnehmer. Schließlich waren es
dann 101 Mobile, die an diesem
Treffen teilnahmen. Der veranstal-

tende Club hatte ein reichhalti-
ges Programm zusammenge-
stellt, welches keine
Langeweile aufkommen ließ.
Bereits am ersten Abend gab
es Bratwürste und die
Getränketheke war ohnehin
während der ganzen Zeit stän-
dig besetzt. Auch unser Siegi
(Zimprich) hatte die Ziehhar-
monika ausgepackt und sorgte
für musikalische Unterhaltung. 
Am nächsten Morgen war das
Wetter leider schlecht, es regnete
in kurzen Abständen fast den gan-
zen Tag. Das war das richtige
Wetter für das Schafkopfturnier im
Festzelt. Leider konnten wir auch
nach längerem Zuschauen nicht
hinter die Regeln dieses Karten-
spiels kommen. Am Freitag stand
dann eine Fahrt nach Schwandorf
auf dem Programm mit Besich-
tigung des Felsenkellers. Dieser
Keller wurde im 16. Jhdt. angelegt,
um einen Lagerraum für die zahl-
reichen privaten Kommunbrau-
ereien zu haben. Die gleichmäßige
Temperatur in den Kellern von 8°
war ideal, um eine längere
Haltbarkeit des Bieres zu erzielen.
Am späten Nachmittag brachte uns
der Bus wieder zurück und es war
erfrischend noch ein Bad im

Steinbergersee zu nehmen. Am
Samstag wurde dann ein recht
lustiges Würfel-Steckerl Spiel ver-
anstaltet, bei dem uns das
Würfelglück nicht immer hold war.
So wie jeden Abend war auch dies-
mal die Verpflegung ausgezeichnet
und Siegi trug dazu bei, dass auch
ein wenig das Tanzbein geschwun-
gen wurde. Kurze Ansprachen des
Bürgermeisters sowie des 1.
Vorstands des WCO Elisabeth
Weigl, in der sie uns die
Abordnungen mehrerer Clubs,
sowie auch das neue Clublied vor-
stellte, waren der offizielle Teil.
Abschließend möchten wir uns für
die Einladung zu diesem Treffen
ganz herzlich bedanken, und hoff-
fen, dass wir uns im kommenden
Jahr beim Sommerfest des 1. TWC
alle gesund wiedersehen. 

GR
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Kontaktadresse für "Die bunte Seite": Walter Krismer, Tiglsweg 100, A 6073 Sistrans
Tel.: 0664 3940455, E-Mail: w.krismer@aon.at

Die Warnweste in Europa

Grosse Unterschiede gibt es bezüglich der Vorschriften für Warnwesten in den verschiedenen
Ländern Europas.

Dabei ist auch noch zwischen der Mitführpflicht und der Verwendungspflicht zu unter-
scheiden.

Bei der Mitführpflicht gibt es Länder in denen pro Fahrzeug mindestens eine Warnweste mit-
geführt werden muss und solche, in denen so viele Warnwesten mitgeführt werden müssen wie
das Fahrzeug Sitzplätze hat.

Eine Verwendungspflicht der Warnwesten besteht auf Freilandstraßen und Autobahnen,
wenn Personen wegen einer Panne, eines Unfalles oder aus anderen Gründen die Fahrbahn betre-
ten. In der Regel sind alle Personen verpflichtet in solchen Fällen eine Warnweste zu tragen.

Für regelwidriges Verhalten werden Strafen bis zu € 120,-- angedroht.

Empfehlung:

In ein Fahrzeug gehört pro Sitzplatz eine Warnweste! Wenn das Fahrzeug wegen einer Panne,
eines Unfalles oder aus anderen Gründen verlassen werden muss, ist die Warnweste sofort, mög-
lichst noch im Fahrzeug, anzuziehen. Die Personen sollen sich aus Sicherheitsgründen unverzüg-
lich hinter Leitplanken, Betonabsperrungen udgl. begeben.

Fahrradträger - verdeckte Kennzeichentafeln

Wird das hintere Kennzeichen durch einen Fahrradträger ganz oder teilweise verdeckt, ist es in
Österreich zulässig eine rote Kennzeichentafel mit dem Kennzeichen des Fahrzeuges anzubrin-
gen. 
Auch die Schweiz und Italien akzeptieren diese rote Kennzeichentafel, allerdings muss das inter-
nationale Unterscheidungskennzeichen sichtbar sein (A). 
In Italien muss die überhängende Ladung überdies durch eine 50 x 50 cm große rote Tafel mit
reflektierenden weißen diagonalen Streifen gekennzeichnet sein.

In Deutschland, Kroatien, Slowakei, Slowenien, Tschechien und Ungarn sind rote
Kennzeichentafeln nicht erlaubt und daher das offizielle Kennzeichen an der Fahrradhalterung
anzubringen und zu beleuchten.
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GPS: N 47°14’19” E 012°14’27”
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RUMÄNIEN, EIN LAND FÜR CAMPER?
15.05. - 13.06.2011 2. Teil

Nachdem wir nun ungefähr die Hälfte unserer geplan-
ten Tour hinter uns gebracht haben, ziehen wir eine
erste Bilanz über die vergangenen zwei Wochen und
diese fällt durchaus positiv aus. Wir sind überascht
von der Vielfalt der Landschaften, von der
Freundlichkeit der Bevölkerung, sowie von den vielen
wunderschönen Baudenkmälern, welche durchwegs
schön restauriert sind und gepflegt werden. Nun sind
wir schon gespannt, was uns die nächsten 14 Tage
bringen werden, nach dem Naturwunder Donaudelta
kann es eigentlich keine Steigerung mehr geben.

Montag 30.05.
Wetter bedeckt - schaut nach Gewitter aus, 19°

Wir entschließen uns weiter zu fahren. Durch Mamaia
ist die Straße sogar 4-spurig, links und rechts der
Straße große Hotelanlagen, Rimini läßt grüßen. In
Constanta muss es kurz vor unserer Durchfahrt ein
starkes Gewitter gegeben haben, denn die Straßen
sind so nass, dass man die Löcher nicht mehr erkennt
und die Unterführungen gleichen
teilweise kleinen Seen.
Constanta ist mit ca. 400.000
Einwohnern die zweitgrößte Stadt
Rumäniens, wir wollen sie jedoch
durchfahren um auf die Autobahn
nach Bukarest zu kommen. Diese
beginnt bei Cernavoda kostet
separat 11 Lei = 3 € und ist 140
km lang. Es ist beinahe kein
Verkehr, auch kein Schwerver-
kehr, wir sind fast allein auf der
Autobahn. Die Landschaft ist voll-
kommen flach und riesige Felder erstrecken sich,
soweit das Auge reicht. Wir können beobachten, dass
manche Felder noch mit der Hand bearbeitet werden.
Das Verkehrsaufkommen ändert sich, als wir in die

Nähe der Hauptstadt kommen. Auf der
Außenringautobahn herrscht dichter Verkehr und teil-
weise baustellenbedingter Stau. Wir erreichen unse-
ren Campingplatz “Casa Alba” gegen 14 Uhr. Es ist
sehr schwül und wir suchen uns einen Platz unter
hohen Bäumen. Der Platz ist sehr primitiv und für das
Gebotene mit 80 Lei = 20 € viel zu teuer. Nach einer
ausgiebigen, verspäteten Mittagspause fahren wir um
17 Uhr per Bus ins Zentrum von Bukarest. Die öffent-
lichen Verkehrsmittel haben durchaus westlichen
Standard und sind zudem spottbillig. Leider erwischt
uns ein Gewitter und es ist ziemlich unlustig in der
Stadt, so dass wir nach einer Kaffeepause wieder
zurück zum Campingplatz fahren. Auch in der Nacht
regnet es noch einmal, wir schlafen aber trotzdem
gut.

Dienstag 31.05.
Wetter bedeckt 16°

Nach dem Frühstück brechen wir auf, der Bus bringt
uns wieder mitten ins Zentrum.
Bukarest ist die Hauptstadt der
Walachei und ganz Rumäniens
und hat ca. 2 Mio. Einwohner.
Diese sind stolz darauf, dass ihre
Stadt auch Paris des Ostens
genannt wird.  Wenn man die
breiten Alleen mit ihren herr-
schaftlichen Villen , die großen
Plätze, den Triumpfbogen und
die historische Altstadt betrach-
tet, ist dieser Vergleich gar nicht

so übertrieben. Dass man nicht in Paris ist merkt man
am ehesten, weil vor den meisten dieser Villen ein pri-
vater Sicherheitsdienst postiert ist. Um die Stadt zu
Fuß zu erkunden ist sie natürlich viel zu groß, am
besten bedient man sich dazu der U-Bahn.

Schwarzes Meer - Strand bei Navodari Autoleere Autobahn Richtung Bukarest

Parlamentspalast in Bukarest
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Die Tageskarte kostet 5 Lei = 1,3 € !!
An Paris erinnert hauptsächlich die von Norden nach
Süden verlaufende “Calea Victoriei”, die Siegesstraße,
welche vom Siegesplatz aus in südlicher Richtung bis
zum “Piata Unirii”, dem Einheitsplatz verläuft. Von die-
sem Platz aus sieht man bereits das wohl berühmtes-
te und zugleich hässlichste Gebäude der Stadt, den
Parlamentspalast,”Palatul Parlamentului”, ursprüng-
lich “Haus des Volkes“ genannt. Im Jahr 1984 begann-
nen die Bauarbeiten an diesem gigantischen Projekt,
mit dem sich der kommunistische Diktator Ceausescu
ein Denkmal setzen wollte. Über 70.000 Bukarester
Bürger wurden zwangsweise umgesiedelt, zahlreiche
Kirchen, Klöster und Synagogen abgerissen, um Platz
für diesen Bau zu schaffen. Heute erstreckt sich die-
ses Bauwerk auf eine Fläche von beinahe 65.000 m2
und ist damit das zweitgrößte der Welt (nach dem
Pentagon). In den über 1000 Räumen wimmelt es nur
so von Superlativen, so hängen über 2000
Kristallleuchter in den Räumen, der größte soll 7000
Glühbirnen enthalten. Die Instandhaltung kostet die
Stadt ein Vermögen und man munkelt, dass die Stadt
90% der Räume langsam verfallen lässt, um wenig-
stens die restlichen 10% den zahlreichen Touristen in
einem einwandfreien Zustand zeigen zu können. 
Bukarest hat natürlich weit mehr zu bieten als dieses
Gebäude, allein in der Altstadt gibt es zahlreiche
Kulturdenkmäler zu bestaunen. Vom alten Fürstenhof
sind leider nur mehr Fragmente vorhanden, die dazu-
gehörende Kirche “Biserica Curtea Veche” aus dem
Jahr 1559 ist jedoch gut erhalten und damit die älteste
Kirche Bukarests. Die in der Nachbarschaft liegende
“Alte Karawanserei” war vor 200 Jahren Herberge und
Handelshaus der Kaufleute und Händler aus ganz
Europa. Heute ist das ganze Ensemble schön restau-
riert, es gibt einen Hotelbetreib, Restaurant und Cafes,
die Räumlichkeiten werden für Feste aller Art, z.B.
Hochzeiten, gebucht. Eines der schönsten Gebäude
Bukarests ist sicher das an der Siegesstraße gelege-
ne “Athenäum”,ein Konzerthaus, in dessen
Kuppelsaal 1000 Personen Platz finden. Nach der
Revolution 1989 wurde das stark in Mitleidenschaft
gezogene Gebäude zum Teil mit Spenden aus der
Bevölkerung wieder in den heutigen Zustand versetzt.
Um Bukarest einigermaßen kennen zu lernen, würde

man sicher eine Woche benötigen, wir haben dafür
aber nur einen Tag vorgesehen. Und so fahren wir
gegen Abend müde, aber mit vielen Eindrücken bela-
den zu unserem Campingplatz.

Mittwoch 01.06.
Wetter bedeckt 16°

Abfahrt etwas verspätet 8.45 Uhr
In der Nähe des Campingplatzes befindet sich ein rie-
siges Einkaufszentrum, welches wir als erstes anfah-
ren. Um diese Zeit ist noch wenig Betrieb, so dass wir
die benötigten Sachen bald beisammen haben. Das
Angebot deckt sich mit dem unserer Supermärkte, nur
wesentlich größer. Die Regale sind übervoll und auch
viele Produkte “Made in Austria” sind dabei. Das
Preisniveau ist im Schnitt etwas niedriger als bei uns,
für rumänische Durchschnittsverdiener ziemlich hoch.
Erst einige der insgesamt 50 Kassen haben geöffnet,
aber wir kommen trotzdem flott aus dem Laden. So
gerüstet fahren wir aus der Stadt hinaus, Richtung
Buzau zu den Schlammvulkanen bei Berca. Die
Landschaft ist hügelig, mit schönen Blumenwiesen
und gepflegten Feldern, auch die Straße ist ok. Das
ändert sich nach Berca, denn hier leben die Menschen
noch sehr ärmlich und genau so ist auch der
Straßenzustand. Den Parkplatz bei den
Schlammvulkanen erreichen wir  um ca.15  Uhr. Nach
einer kurzen Pause erkunden wir die einzigartige
Landschaft bei den Vulkanen, welche einer

Unser Übernachtungsplatz bei den Schlammvulkanen

Alte Karawanserei in Bukarest Faszinierende Landschaft bei den Schlammvulkanen
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Mondlandschaft ähnelt. Aus den bis zu zwei Meter
hohen Vulkankegeln blubbert in unregelmäßigen
Abständen ein kalter, grauer Schlamm, der in feuch-
tem Zustand ausgesprochen glitschig ist. Bei
Regenwetter ist deshalb das Gelände geschlossen.
Wir haben  Glück, eine schöne Abendstimmung trägt
dazu bei, dass wir gute Fotos schießen können. Am
Abend zieht jedoch ein Gewitter auf und es regnet 1
Stunde lang ziemlich stark. Unser Wiesenparkplatz ist
bald überschwemmt und wir fürchten, am nächsten
Morgen Probleme mit dem Herausfahren zu bekomm-
men. Wir lassen uns trotzdem den Abend nicht ver-
derben.

Donnerstag 02.06.
Wetter bedeckt, 16°, untertags schön und heiß
Abfahrt 8.45 Uhr

Wir haben Glück und können alle drei Mobile unbe-
schadet aus der schlammigen und noch ziemlich
nassen Wiese herausmanövrieren. Unser heutiges
Ziel ist Brasov/Kronstadt Zuerst die Holperstrecke bis
Berca, dann auf schöner, aber sehr kurvenreicher
Straße bis zu unserem ersten Ziel, der Kirchenburg
von Prejmer/Tartlau. Diese ist die am besten erhaltene
Kirchenburg Siebenbürgens und wurde in ihrer
Geschichte nie von Feinden erobert. Bei Angriffen
zogen sich alle 272 Familien des Ortes in das Innere
der Wehranlage zurück. Hinter den 4,5 m dicken
Mauern hatte jede Familie ihre eigenen Räume, in
denen sie auch eine längere Belagerung aushielten.
Gegen 14 Uhr fahren wir weiter nach
Harmann/Honigberg. Auch diese Kirchenburg wurde

nie von Feinden erobert.
Nur noch wenige km trennen uns von Brasov. Wir fah-
ren zuerst auf den Parkplatz der Aussichtsseilbahn,
aber unsere Hoffnung hier parken zu können zer-
schlägt sich, überall ist Parkverbot. Ein bewachter
Hotelparkplatz erweist sich ebenfalls als ungeeignet
und so fahren wir wieder aus der Stadt hinaus. Etwa
10 km außerhalb, an der Straße Richtung Bukarest,
befindet sich ein recht schöner und ruhiger
Campingplatz. Kaum haben wir eingecheckt fängt es
auch heute zu regnen an und wir verbringen einen
ruhigen Abend im Mobil.

Freitag 03.06. 
Wetter bewölkt 15°, untertags wieder schön
Heute wollen wir mit dem Taxi vom Campingplatz nach
Brasov hineinfahren. Der Portier bestellt uns 2 Taxis,
die auch in wenigen Minuten hier sind. Wir lassen uns
bis zur Talstation der Seilbahn fahren. (Taxikosten 15
Lei = 4 €) für ca. 10 km. Die alte Kabinenbahn bringt
uns auf die bewaldeten Höhen des 967 m hohen
Tampa, von wo wir einen guten Überblick auf die Stadt
und ihre Umgebung genießen. Wieder im Tal gehen
wir zu Fuß das kurze Stück hinunter in die Altstadt. Der
Mittelpunkt der Altstadt ist der mittelalterliche
Marktplatz, (Piata Sfatului), das alte Rathaus  aus dem
Jahre 1420 steht mitten auf dem Platz. Das
Wahrzeichen von Brasov ist jedoch die Schwarze
Kirche, die größte gotische Kirche Südosteuropas. Der
Name geht auf den Brand zurück der im Jahr 1689 die
Mauern der Kirche schwarz färbte. Sie beherbergt
unter anderem nicht nur die größte Glocke, sondern
auch die größte Orgel Rumäniens. Um die Mittagszeit
beenden wir diesen Besichtigungstag mit einem guten
Mittagessen in den Gassen der Altstadt. Ein Taxi bringt
uns anschließend wieder zum Campingplatz, wo wir
den Nachmittag auf “Urlaub” machen.

Samstag 04.06.
Wetter bewölkt, 15° untertags schön

Start wie immer um 8.30 Uhr, der Campingplatz kostet
78 Lei/Tag inkl. Hund, übrigens der einzige Platz wo
wir für den Hund etwas bezahlen mussten. Unser heu-
tiges Ziel ist das Dracula-Schloss Bran. Die Straße
steigt gleich an und wir fahren durch ein richtiges
Hochtal. Hier sieht man, dass der Tourismus bereits

Fronleichnamsprozession auf der Fahrt nach Prejmer

Kirchenburg von Prejmer

Brasov - Altstadt
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Fuß gefasst hat, sogar einige Schigebiete liegen an
der Strecke. Nach ca. 40 km erreichen wir Sinaia,
eines der beliebtesten Reiseziele Rumäniens.
Das kleine auf 800 m gelegene Bergdorf lebt sowohl
vom Winter- als auch vom Sommertourismus. Im
Winter führen Seilbahnen und Lifte ins Schigebiet bis
auf 2000 m Höhe, im Sommer ist es ein sehr schönes
Wandergebiet. Die Hauptattraktion Sinaias ist jedoch
das als schönstes Schloss Rumäniens bezeichnete
Schloss Peles, welches Ende des 19. Jahrhunderts
von König Carol I. als Sommerresidenz errichtet
wurde. Parkplatzsuche für 3 Mobile ist heute nicht ein-

fach, der Besucherandrang ist bereits groß, man könn-
te meinen, sämtliche Schulen Rumäniens haben als
Schulausflug dieses Schloss auf dem Programm. In
dem weitläufigen Park findet man aber noch einige
weitere sehr schöne schlossartige Gebäude. Wir wan-
dern noch ein wenig durch die schönen Anlagen, dann
gehen wir wieder zu unseren Mobilen. Wir fahren die
gleiche Strecke zurück bis Predeal, wo die Straße
nach Rasnov/Rosenau abzweigt. Kurz vor Rasnov
machen wir Mittagspause auf einer Wiese mit Bach,
auf der sich bereits einige rumänische Familien zum
Picknick niedergelassen haben. Die Rosenauer Burg
ist weithin sichtbar, sie thront oberhalb von Rasnov.
Parken ist diesmal kein Problem, es ist sogar gratis.
Es ist ziemlich schwül, der Weg zur Burg liegt jedoch
großteils im Schatten, so ist es kein Problem. Das
Burginnere gibt nicht viel her, aber man hat einen sehr
schönen Blick ins Tal und auf die umliegenden Berge,
die aber von aufziehenden Gewitterwolken bereits ein-
gehüllt sind. Wir beeilen uns, um noch trocken zu den
Mobilen zu kommen, aber auf der Fahrt nach Bran
erwischt uns dann der Regen. Unser Campingplatz für
heute liegt sehr schön und ist auch gut ausgestattet.
Er liegt ca. 1km vom Schloss entfernt und trägt den
bezeichnenden Namen “Camping  Vampir”. Der
Regen ist  vorbei und sogar die Sonne kommt wieder
heraus, so dass wir noch im Freien zu Abend essen.

Sonntag 05.06.
Wetter: Heiter 15°, untertags sommerlich warm

Vormittag haben wir die Besichtigung des Dracula-
Schlosses Bran/Törzburg eingeplant. Mit Vlad Tepes,
auch Dracula genannt, hat das Schloss eigentlich

wenig zu tun, ganze 3 Tage soll er angeblich auf dem
Schloss verbracht haben. Der übliche Wirbel beim
Eintritt, die Innenräume sind zum Teil noch original ein-

gerichtet, nach den Wünschen der rumänischen
Königin Maria. Nach einem verfrühten Mittagessen
fahren wir weiter nach Sighisoara/Schäßburg, wo wir
gerade zur Kaffeepause am Campinplatz eintreffen.
Ein kleiner Platz, eher als Stellplatz zu bezeichnen,
jedoch zentral gelegen und mit einwandfreien
Sanitäranlagen. Leider bekommen wir wieder das nun
schon tägliche Gewitter, aber danach brechen wir
doch noch zu einem Stadtbummel auf. Durch den
Gewitterregen sind die Straßen ziemlich ausgestor-
ben, aber als es zu dunkeln beginnt wird die Altstadt
sehr schön beleuchtet. Wir wollen uns am nächsten
Tag alles bei Tageslicht anschauen.

Montag, 06.06.
Wetter: Wolkenlos, 12°, untertags sommerlich heiß

Nach dem Frühstück brechen wir auf um die Stadt zu
erkunden. Diese teilt sich in eine Unter- und eine
Oberstadt. Während in der Unterstadt nur wenige his-
torische Gebäude vorhanden sind, ist die Oberstadt
als mittelalterliche Zitadelle gut erhalten. Das
Wahrzeichen der Stadt der “Turm mit der Uhr” ist
gleichzeitig der Eingang in die Oberstadt. Hier emp-
fängt uns ein großer Platz, auf dem die ehemalige
Klosterkirche, die heutige evangelische Stadtpfarrkir-
che dominiert. Gegenüber liegt ein großer
Touristenmagnet, das Haus des Vlad Dracul, die
Tourismuswerbung behauptet, es sei das
Geburtshaus von Vlad Tepes Dracula. Eine überdach-
te Holztreppe mit 175 Stufen führt weiter hinauf zur
Bergkirche und zum deutschen Gymnasium. Auch
eine deutsche Volksschule gibt es hier, sowie einen
deutschen Friedhof. Bereits an der Stadteinfahrt von
Schäßburg war uns eine 3-sprachige Ortstafel aufge-
fallen, rumänisch, deutsch u. ungarisch (Kärnten läßt
grüßen). In der Stadtpfarrkirche erzählt uns eine unga-
rischstämmige Rumänin in perfektem Deutsch einiges
Interessantes über das Zusammenleben der drei
Volksgruppen, welches anscheinend problemlos funk-
tioniert.
Gegen Mittag fahren wir weiter nach Sibiu/Herrmann-
stadt. Einen kurzen Stopp legen wir noch in Medias

Schloss Peles bei Sinaia

Törzburg bei Bran, auch Draculaschloss genannt
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ein. Etwas mühselig gestaltet sich die Platzsuche in
Sibiu, wir finden schließlich einen Campingplatz ca. 10
km außerhalb in Cisnadioara, der von einer Deutschen
geführt wird. Heute gibt es ausnahmsweise kein
Gewitter und wir sitzen am Abend noch in der Sonne.

Dienstag 07.06.
Wetter: Wolkenlos 19°, untertags heiße 30°

Wir haben wieder Taxis bestellt, es kommt jedoch nur
eines, so dass die Platzchefin uns mit ihrem Auto ins
Zentrum von Sibiu bringt. Sibiu, das 2007
Kulturhauptstadt Europas war, ist aus diesem Anlass
sehr schön renoviert worden und erlebt seither auch
einen wirtschaftlichen Aufschwung. Die evangelische
Stadtpfarrkirche ist leider eingerüstet und kann nicht
besichtigt werden. An Sonn- und Feiertagen findet hier
ein Gottesdienst in deutscher Sprache statt. Bei einem
“Billa” Supermarkt ergänzen wir noch unsere Vorräte
und fahren mit dem Taxi wieder zurück zum
Campingplatz. Wir genießen den herrlichen
Nachmittag und können abends zum ersten Mal im
Freien grillen.

Mittwoch,08.06.

Wetter: Wolkenlos 19°, untertags heiße 30°

Wir wollen versuchen die Hochgebirgsstraße auf den
Fagaras-Pass zu fahren und hoffen bis zum gesperr-
ten Scheiteltunnel zu kommen. Die Straße wurde von
Ceausescu ebenfalls als Prestigeprojekt von
Häftlingen gebaut und zieht sich unterhalb des mit
2544 m höchsten Berges Rumäniens, dem
Moldoveanu, über das Fagarasgebirge. Nach 20 km
heißt es jedoch umkehren die Straße ist gesperrt. Wir
wissen noch nicht, wo wir heute einen Übernach-
tungsplatz finden werden. Wir fahren auf der E81 bis
zur Kurstadt Ramnicu Valcea, dann zweigen wir auf
die E67 ab Richtung Targu Jiu. An dieser Strecke liegt
der Töpferort Horezu, sowie das gleichnamige Kloster,
das größte Kloster der Walachei. Hier finden wir so
eine Art Campingplatz mit mietbaren Hütten  Auf
Wohnmobile nicht eingerichtet stellt man uns jedoch
Toilette und Dusche in einer Hütte zur Verfügung. Das
alles um 15 Lei pro Mobil. Das Gewitter kommt dies-

mal in der Nacht und stört ein wenig unsere
Nachtruhe.

Donnerstag 09.06.
Wetter: 15° in der Früh, bis Mittag schön, dann
bewölkt.

Um 8.30 Abfahrt zum 6 km entfernten Kloster Horezu,
das zum Weltkulturerbe ernannt wurde. Wir sind die
ersten Besucher und sind sehr beeindruckt von den
künstlerischen Schätzen, die dieses Kloster birgt, die
Kirche mit den Fresken aus dem 17. Jhdt., die
Arkadengänge und der Innenhof mit den wunderschö-
nen Rosenbeeten. Als der erste Reisebus eintrifft  spa-
zieren wir zu den Mobilen und fahren zurück in die
Stadt Horezu. Es ist gar nicht so leicht das
Töpferviertel Olari zu finden, aber plötzlich sehen wir

das erste Hinweisschild und auch die ersten Häuser
der Töpfer tauchen auf . Bunt bemalte Schüsseln und
Vasen zieren die Zäune und die Hauswände der
Häuser links und rechts der Straße. Als wir unsere
Mobile auf der Straße parken, kommen die Töpfer
gleich aus den Häusern und bitten uns herein. Man
kann sich, wenn man das Endprodukt sieht, überhaupt
nicht vorstellen unter welchen einfachen Bedingungen
hier getöpfert und bemalt wird. Das Bemalen ist

Frauenarbeit, sie benötigen zum Bemalen eines nor-
mal großen Tellers nicht länger als 5min. Wir besu-
chen 3 Töpfer und kaufen überall ein paar Sachen zur

Marktplatz von Sibiu das historische Zentrum der Stadt

Kloster Horezu

Töpferviertel Olari
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Erinnerung. Nach dem Mittagessen in unserem
Campingrestaurant, fahren wir bis kurz vor Drobeta
Turnu Severin und nehmen dort eine 10 km lange
Stichstraße zu einem Kloster. Kurz davor ist der
Busumkehrplatz, der sich gut zum Übernachten eig-
net. 

Freitag, 10.06.
Wetter: Bedeckt 17°, am Nachmittag Nieselregen 15°

Die 10 km Holperstrecke zurück bis zur Abzweigung
dann auf der E 70 durch DrobetaTurnu Severin. Ab
hier fahren wir der Donau entlang bis Orsava, wo wir
von der E 70 wieder abzweigen. Die Straße führt wei-
ter der Donau entlang und wir fahren bis zum Decebal
(ein riesiger Kopf, in Stein gehauen).
Die steilen Wände rücken immer näher und die Donau
wird immer mehr zusammengedrängt. Nach einem
kleinen Kloster stellen wir unsere Mobile für eine
Mittagspause ab. Der Donaudurchbruch ist nur mit
dem Schiff zu befahren, an der schmalsten Stelle ist
die Donau nur noch 160m breit und auf beiden Seiten
steigen die Karpatenwände 500 m steil in die Höhe.
Gegen 13 Uhr drehen wir um, den gleichen Weg
zurück bis zur E 70, Abzweigung zum
Herkulesbad/Baile Herculane. In kleinen Betonbecken
kann man in dem jodhältigen Wasser gratis kuren, was
von den Einheimischen fleißig in Anspruch genommen
wird. Dem Campingschild folgend kommen wir auf
einen privaten Wiesenplatz, wo wir um 10 Lei über-
nachten können. Es nieselt immer noch, daher
machen wir es uns in den Mobilen gemütlich.

Samstag,11.06.
Wetter: bedeckt 15°, untertags wolkig und warm

Auf der gut ausgebauten E 70 fahren wir gemütlich bis
Timisoara/Temeschwar, der Hauptstadt des Banat und
unser letztes Ziel in Rumänien. Der Campingplatz
“International” am östlichen Stadtrand ist schnell
gefunden (Gebühr 80 Lei = 20 €). Nach der
Mittagspause rufen wir wieder unsere Taxis um in die
Stadt zu fahren. Diese sind wirklich spottbillig, der Tarif
in die Stadt, ca. 5km, beträgt 8 Lei = 2 €. Wir steigen
am Einheitsplatz aus und beginnen den Rundgang
durch die Altstadt. Bereits am Einheitsplatz, der wegen

des an der Ostseite des Platzes stehenden Domes
auch Domplatz genannt wird, sieht man den Einfluss
des von Wien ausgehenden Barockstils. Auf dem Weg
über Freiheitsplatz, Siegesplatz bis zur orthodoxen
Kathedrale passiert man zahlreiche interessante
Gebäude, die jedoch noch einer Renovierung harren.
Timisoara war im ausgehenden 19. Jhdt. sicher die
fortschrittlichste Stadt Rumäniens, so gab es hier die
erste Pferdestraßenbahn, die ersten Wasserleitungen

Rumäniens, sowie 1884 die erste elektrische
Straßenbeleuchtung Europas. Eingang in die
Geschichtsbücher fand Timisoara jedoch,  weil die
Revolution von 1989 von hier seinen Ausgang nahm.
Am späten Nachmittag sind wir wieder zurück und
lassen den Tag bei einem Glas guten Weins ausklin-
gen und auch unsere Fahrt durch Rumänien Revue
passieren. Wir sind uns einig, dass alle Vorurteile, die
diesem Land vielfach entgegengebracht werden, in
keinster Weise zutreffen. Die Vielfältigkeit und
Schönheit der Landschaft, die unzähligen
Kulturdenkmäler sowie die Freundlichkeit und
Gastfreundschaft der Bevölkerung müssen bei jedem
Besucher einen bleibenden Eindruck hinterlassen.

Pfingstsonntag 12.06.
Wetter:  Bedeckt 15°, untertags schön

Am Stadtrand haben wir in einem riesigen Supermarkt
unsere letzten Lei ausgegeben und verlassen
anschließend  Rumänien beim Grenzübergang
Szeged. Über die ungarische Autobahn kommen wir
rasch voran und sind am frühen Nachmittag in
Kecskemet. Den Campingplatz neben einem
Schwimmbad gibt es nicht mehr, wir finden jedoch in
der Nähe einen ruhigen Parkplatz.

Pfingstmontag 13.06.
Wetter: Wolkig 19°, untertags heiss

Nun gehts nach Hause, Werner verabschiedet sich bei
Budapest, wir fahren weiter bis zum schönen Stellplatz
in Deutsch Jahrndorf. Dienstag fährt auch Walter nach
Hause, wir bleiben noch ein wenig im Burgenland,
aber am 18.06. sind  auch wir wieder daheim.

"Decebal" riesiger Steinkopf beim Donaudurchbruch

Die Oper von Timisoara
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Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.
im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausflüge und Seminare

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter

Fam. Kastner - MarsonerFam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel. +43/5224/52212 . Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com . info@fritznerhof.com

CClluubbaabbeenndd jjeeddeenn 11.. MMiittttwwoocchh iimm MMoonnaatt
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Webcamping.at
6200 Wiesing 490 H
Tel/Fax: 05244/64077
Mobil: 0660/6407701

E-Mail:office@webcamping.at

Vertragshändler von: Caravans International (CI)             Eura Mobil Wohnmobile
Kyros Van von Trigano                   Caravelair Wohnwagen

Zubehör: bestellbar tel., per Online-Shop, per E-Mail oder persönlich
zum Abholen, oder auf Wunsch Versand 
Beratung beim Kauf ist selbstverständlich, Einbau bei Bedarf ebenso.

NEU CI mit 10 Hubbettenmodellen und neuem Innendesign

Gasprüfung: Sonderpreis für ClubmitgliederSonderpreis für Clubmitglieder

DOMETIC Partnerschaft: RepReparatur und Service aller aratur und Service aller 
Dometic und Electrolux KühlschränkeDometic und Electrolux Kühlschränke

Unser Haus garantiert absolute Erholung in 800 m klarer
Bergluft und ist ein beliebtes Ziel für Bergwanderfans,
Ausflugsgruppen, Hochzeiten und Familienfestlichkei-
ten. Exquisites aus der feinen Küche sowie typisch österr-
reichische Spezialitäten sind längst kein Geheimnis mehr

Ein Freund der Wohnmobilisten!  Bestens geeignet für Feste und Feiern
WW oo hh nn mm oo bb ii ll ss tt ee ll ll pp ll ää tt zz ee

mit herrlichem Blick in das Inntal
Clubstammtisch jeden 3. Donnerstag im MonatClubstammtisch jeden 3. Donnerstag im Monat

In gelöster und  ungezwungener Atmosphäre wird im
Hause Rieder für Stimmung und gute Laune gesorgt.
Außer Bergromantik bieten wir Ihnen gemütlich einge-
richtete Gästezimmer, die mit Dusche, WC und Balkon
ausgestattet sind.

Anton Kirchner jun. A-6200 Jenbach, Fischl 3a
Tel. 05244/62446  Fax 05244/62446-48 Email: office@gasthof-rieder.at
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6065 Thaur
Bert-Köllensperger-Str. 3
Tel: 05223 / 527 09
Fax: 05223 / 527 09 4
E-Mail: thaur@gashandelsgesellschaft.at

2440 Gramatneusiedl
Betriebsstr. 6
Tel: 02234 / 500 82
Fax: 02234 / 500 82 16
E-Mail: gn@gashandelsgesellschaft.at

Sonderpreise für Clubmitglieder mit Clubausweis!Sonderpreise für Clubmitglieder mit Clubausweis!



Jahrelang diente uns ein Partyzelt beim Sommerfest
als Küche. Als es nicht mehr zu gebrauchen war,
erinnerten wir uns an unser altes Clubzelt, welches bei

der Familie Baldemayer gelagert war. Gemeinsam mit
Sepp, Richard und Toni konnte es in vielen
Arbeitsstunden wieder auf Vordermann gebracht wer-
den. Beim Sommerfest 2011war es als Küchenzelt
geplant. Doch das Unwetter “vernichtete” nicht nur das
große Festzelt, auch unser Küchenzelt war total
beschädigt. Die Plane war überhaupt nicht mehr zu

gebrauchen und das verbogene Zeltgestänge samm-
melte Gerhard ein und nahm es mit nach Hause.
Gemeinsam mit Richard konnten dann in vielen
Stunden Arbeit die einzelnen Stangen gerade gebo-
gen und ausgerichtet werden. Was noch fehlte, war
einen neue Plane. Diese wurde maßgeschneidert aus
richtig stabilem Material angepasst.
An einem schönen Sommertag im Mai wurde unser
neues Clubzelt, das ca. 30 Personen Platz bietet,  ein-
geweiht. Auf der Terrasse bei Gerhard in Weer wurde
das Zelt aufgebaut. Die Gäste wurden von Edith und
Maria mit Kaffee und selbst gebackenem Kuchen
empfangen. Es wurden auch einige Flaschen Bier

geleert und Grillmeister Richard ließ uns nicht verhun-
gern.
Unser Club verfügt jetzt wieder über ein eigenes Zelt,
welches auch Gewitter und Wind Stand hält. Es wird
sicher wieder bei unseren Veranstaltungen gute
Dienste leisten. Es kann aber auch von
Clubmitgliedern für diverse Festlichkeiten mit
Zustimmung und Aufwandsentschädigung von
Zeugwart Richard ausgeliehen werden.
Im Namen des Vorstandes möchte ich mich bei
Familie Narr und Familie Wallenta bedanken - Felix
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Unser “neues” Clubzelt



KKnnoobbllaauucchhssuuppppee lliigghhtt

10 ZZehen KKnoblauch
1 RRama CCreme FFine
500 mm WWasser
1 LLöffel GGemüsebrühe //
Maggiwürfel
1 ZZweig RRosmarin
2 KKartoffel

Knoblauch iin eetwas BButter
und ÖÖl aandünsten.
Kartoffel ffein rreiben uund
gleich iin dden TTopf
Wasser uund GGemüsebrühe
dazu
Rosmarin ddazu ggeben ,, uund
20 MMinuten kköcheln llassen.

Lecker, ggenießen .....

BBiirrggiitt`̀ss BBaacckk uunndd  KKoocchhsseeiittee 
Rezepte zzum BBacken, KKochen, HHaushaltstipps uund mmehr.........
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1/4 kg Faschiertes
1/2 Zeile
1 Zwiebel
1/2 Glas Sardellenfilet
1/2Glas Kapern
2 Eier
2El Butter
1/2 Zitrone
Wasser bzw Kochwasser von den  Klopsen
Sz/ Pf/ Petersilie

Zubereitung
Hack mit Brötchen, einem Ei, feingehackter Zwiebel und
Sardelle oder Sardellenpaste mischen und mit Salz und
grünem Pfeffer würzen. Klopse formen und in reichlich
kochendem Wasser garen. Klopse in einem Sieb auffan-
gen, Klopswasser in einer Schüssel.
Butter schmelzen und Mehl einrühren mit Schneebesen.
Einen guten Schluck Milch hinzu, gut einrühren. Nach und
nach Kochwasser einrühren (bitte keine Klümpchen
machen). Kapern und Zitronensaft dazu, mit Salz und
Pfeffer abschmecken. In eine große Tasse etwas Soße
geben und mit dem Ei ordentlich verrühren, bevor dies
wieder zur Soße gegeben wird; gut umrühren dabei, es
sollen sich ja keine Fäden bilden. Klopse hinzugeben,
gehackte Petersilie unterrühren.
Dazu schmecken am besten Pellkartoffeln (Schale ruhig
daran lassen) und grüner Salat.
Dazu ein Bier (kein süßes, dunkles), oder trockener
Riesling. 

Guten Appetit

Königsberger Klopse

Liselotte Schafferer
hat am 10.07.2012 im 88. Lebensjahr 

für immer die Augen geschlossen.
Die Familie Schafferer gehörte zu den treuesten
Clubmitgliedern. Als ihr Mann “Bürgermeister”

Hermann vor Jahren seine letzte Reise angetreten
hatte, musste auch Lotte das Reisen mit dem

Wohnmobil aufgeben.
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Am Ostufer des idyllisch gelegenen Reintalersees
finden Sie den familiär geführten Camping Seehof.
Großzügig parzellierten Komfortstellplätze, teilweise in Terrassen angelegt und mit Bäumen
beschattet. Mit herrlichem Bergpanorama  in ruhiger Lage. Wir bieten eine exklusive
Sanitärausstattung. Das Baden im Reintalersee ist kostenlos. In unserem Restaurant Seehof, mit
herrlicher Terrasse am See, werden Sie kulinarisch verwöhnt.
Wir vermieten auch gemütliche Appartements. NEU: Elektro-Fahrrad-Verleih!

Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:
Nur auf zugewiesenen Plätzen gültig!
Preis / ÜN für 1 Womo + 2 Pers. exkl. Kurtaxe:
VS/NS  € 12,00; HS  € 17,00 (5.7. - 26.8.2011) 
1 Kind (bis 14 J.) + 1 Hund gratis; Strom / ÜN: € 2,80

Camping     Restaurant     Appartements
Familie Alois Brunner

A-6233 Kramsach, Moosen 42 - am Reintalersee
Tel. +43.5337.63541, Fax +43.5337.63541-20

E-Mail: info@camping-seehof.com
www.camping-seehof.com
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1.Tag: Über Reschenpass ins Vinschgau Glurns nach
MERAN. Nächtigung am leeren Parkplatz der
Liftanlage Meran 2000. Den durch Zufall angetroffe-
nen Bürgermeister von Hafling gefragt, ob eine
Nächtigung möglich ist. War kein Problem.

2.Tag:  Über Bozen zum Karrer See. Das Eggental war
gesperrt, daher durch das Tiersertal (scharfe Kurven!)
Bereits auf der Strecke zum See ein wunderbarer Blick
zum Rosengarten und auf den LATEMAR. Über die
Dolomitenstraße durch Welschenofen zum K.See.
Der Karersee ist ein Kleinod ! Auf der Straße kann man
auch parken (wir haben am offiziellen Parkplatz
geparkt und haben € 5,00 bezahlt). Egal es war sehr
schön. Kaffee mit sehr freundlicher Bedienung im
Shop. Fantastische Aussicht zum LATEMAR.
Weiterfahrt über Moena, Predazzo nach CAVALESE.
Am Parkplatz, der durch das Seilbahnunglück vor ´zig
Jahren "berühmt" gewordenen Seilbahn, auf einen
nagelneuen Stellplatz übernachtet. Der Stellplatz war
so neu, dass zwar Wasseranschlüsse,
Stromanschlüsse und Grasssteinpflaster vorhanden
waren aber noch ohne Wasser und Strom (dafür aber
kostenlos!). Wird sicher bis Sommer in Betrieb
genommen werden. GPS des neuen Stellplatzes:
N46°17’3,6” E11°28’23,7”

3. Tag: Von CAVALESE nach LEVICO: Über
Seganzano zu den berühmten Erdpyramiden. Sehr
interessante Besichtigungswege: 45 Minuten /
60 Minuten / 90 Minuten. (Bergschuhe oder gute
Turnschuhe erforderlich!). Der Parkplatz ist vorher
schon gut beschildert parken gegen € 2-3 und liegt
direkt an der schönen Gebirgsstraße Richtung  Levico
See.
4.Tag: Von Seganzano zum LEVICO See. Ein schöner
Stellplatz vor dem Campingplatz (mit W-Lan, Wasser-

und Stromanschluß. Der Campingplatz kostete inkl.
Strom € 19,00 sehr saubere, neue, gepflegte
Toilettenanlagen. Gaststätte auch sehr gut mit
Pizzeria. Schöner Wanderweg rund um den See
ca.1 ½ Std Auskunft an der Campingplatz Info. Es fährt
auch eine Kleinbahn in die Stadt.

5.Tag: SULZANO am Iseo-See. Am privaten Stellplatz
"GEROLO" nach einer relativ steilen Zufahrt von der
Hauptstrasse fast bis zum See hinunter!
Stellplatz an einem ehemaligen Bauernhaus mit 2
Duschen und WC Stellplatz" Gerolo" 
GPS: N 45°41’17,7” E:10°6’9,3” kostete Anfang Mai €
15,00 inkl. VE. Eine Fähre fährt regelmäßig auf die
kleine Insel PESCHIERA (dort dürfen nur der Arzt- der
Pfarrer und der Polizist mit ihren Auto´s fahren- sonst
nur Moped´s!).

6.Tag: COLICO am COMO See Ein Surf- u.Kite-
Paradies mit einem schönen Stellplatz direkt am

6-S6-SEENEEN FFAHRAHRTT DURCHDURCH DASDAS VVINSCHGAUINSCHGAU

TTRENTINORENTINO ININ DIEDIE LLOMBARDEIOMBARDEI ..
vom 26.04 - 11.05.2012

Carmen u. Lois Oberhammer
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Strandrestaurant. Große Liegewiese am See.
Duschjeton € 1.00 an der Bar erhältlich. VE / Strom
inkl. € 17,00 GPS: N 45°50’23” E 8°43’16”

7.Tag: SIRMIONE am GARDA SEE Wir wollten eigent-
lich weiter nach Westen aber es kam uns von dort ein

"Riesen Italientief" entgegen, daher fuhren wir nicht
nach VARESE, sondern zum Garda See nach Osten
zurück. Ein großer Stellplatz 50 m vom Wasser mit
Stromautomaten VE Preis: € 20,00 für 24 Stunden
plus Strom 400 Meter vom Stellplatz entfernt fährt ein
Bus direkt nach SIRMIONE. Ein sehenswertes, schö-
nes, altes Städtchen mit 1000 Cafe´s und
Restaurants.

8.Tag: VERONA Stellplatz in der Stadt- mit
Parkautomat, VE € 10,00 für die Nacht kein
Stromanschluß! ca. 1 ½ KM zu Fuß zur "Arena".
(Stellplatz INFO von Gitti Zwick erhalten.) Ideal für
eine Stadtbesichtigung und in der Nacht relativ ruhig!
Die letzten 500 m langsam fahren, da man dazu neigt,
bei den letzten Kreuzungen falsch zu fahren! 
GPS: N45°26’0” E10°58’43”
9.Tag: Zurück in Richtung Belluno (Valsugana )
Sernadia di Bantaglia. Einer der ruhigsten und roman-
tischsten Stellplätze am Rand eines 300 Seelen-
Städtchens, 300 Meter zu Fuß zu einem Erlebnisbad
(es war leider am 8.Mai wegen Umbauarbeiten

geschlossen). Es ist ein parzellierter Wiesenplatz mit
VE und bei Bedarf Strom 100 Meter vom PIAVE
(Bach) entfernt. € 8,00 (ohne Strom) Im Sommer gib-
t's dort eine "Solar Dusche" aus einem in der Sonne
liegenden Gartenschlauch am Zaun! 
GPS:N 45°51’27” E 12°09’57”

10.Tag CORTINA d´AMPEZZO: Am Olympia Camp
übernachtet. Der Campingplatz liegt 300 Meter neben
dem aufgelassenen Flugplatz aus dem 2. Weltkrieg

(dort konnte man noch vor 2 Jahren direkt auf der
"Piste"übernachten). Heute ist dort ein Hubschrauber-
Landefeld und ein Hangar. Sehr guter Platz um
Ausflugsspaziergänge am Fuße von gigantischen
Bergen zu machen!

11.Tag: TOBLACHER SEE: Schöner Terrassencam-
pingplatz direkt am See. € 24,00 ohne Strom. Super
neues Waschhaus und gutes Restaurant am Platz.
Spaziergang um den See ist empfehlenswert.

12.Tag: CARAVAN PARK SEXTEN, einer der schön-
sten Campingplätze Europa´s. Wenn man in die
Waschhäuser geht, kommt man sich vor wie beim
"Stanglwirt" in Going!! Preise auch wie beim Stangl.
€ 25,00 im Mai € 49,00 in der Hauptsaison. Lage:
Wunderschön inmitten der Sextener Dolomiten!!

Gesamt- Km der Tour: 1.450 KM 

Vielleicht konnten wir jemandem auf eine Idee für die
nächste Fahrt bringen?

Carmen und Luis 



- 21

Urlaubsgrüße

Unser langjähriges Clubmitglied
Gert Wolf

hat uns am 20.06.2012 im 75. Lebensjahr 
für immer verlassen.

Auch wenn du am Clubgeschehen nicht besonders aktiv teil-
genommen hast, so bleibst du trotzdem in unserer Erinnerung
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Wohnmobile Lindner GmbH A-8221 Hirnsdorf 107
Tel.: 0043 (0)311 / 32288,                www.hlindner.at
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AABCAMPENBCAMPEN
vom 25.10. - 28.10.2012

Das Abcampen führt uns diesmal wieder nach Bayern.
Wir treffen uns um am Donnerstag, 25.10.2012 um 12,00 Uhr in Burgkirchen
an der Alz am Ballonstartplatz
GPS: N 48°11'1" E 12°44'40,1"

Hier besteht die Möglichkeit für die Mutigen, sofern das Wetter mitspielt, an
einer Ballonfahrt teilzunehmen.
Der Preis ist 150,00 € pro Person und vor Ort zu zahlen.
Wer Ballonfahren will muss das  unbedingt bei der Anmeldung mitteilen!

Beschränkte Teilnehmerzahl

Nach der Taufe der Ballonfahrer geht unsere Reise weiter zum Stellplatz in
Burghausen Laimgruben
GPS: N 48°9'16" E12°48'28,8"

Freitag, 26.10.2012 9,00 Uhr: Abmarsch zur Burgbesichtigung mit Führung. 
Anschließend besuchen wir die Oberösterreichische Landesausstellung.
18,00 Uhr Abendessen in der Bayrischen Alm.

Samstag, 27.10.2012: Nach dem Frühstück fahren wir nach Pullman City in Eging am See Ruberting 30
GPS: N48°41'41,2" E13°15'55,8"
Hier werden wir mit einem Schnaps willkommen geheißen. Anschließend besuchen wir die Westernstadt.
Dieser Tag steht unter dem Motto "Helloween", also fröhliches Gruseln!

Sonntag, 28.10.2012: Nach dem Frühstück verabschieden wir uns und viele Mobile werden in den
Winterschlaf gehen!

Preis: 90,00 € pro Wohnmobil mit 2 Personen, 
58,00 € für Alleinfahrer.

Im Preis inbegriffen:
Stellplatz in Burghausen 2x
Burgführung
Eintritt Oberösterreichische Landesausstellung
Abendessen
Campingplatz in Pullman City
Eintritt Pullman City
2 Semmeln pro Person spendiert wie üblich der Club

Anmeldung bis spätestens 10.10.2012
an Felix Niederl Tel: 0650 8181047 Email: felix.niederl@chello.at

Teilnehmergebühr auf das Konto Nr.0300 005717 bei der Sparkasse Schwaz, BLZ: 20510
IBAN: AT362051000300005717, BIC: SPSCAT22XXX

Die 150,00 € werden nur fällig wenn die Ballonfahrt tatsächlich stattfinden kann!




